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Bahngeleiſen vorzunehmen

Halle Donnerstag 2 Beilage zu Nr 25 der Saale Zeitung 30 Januar 1890

Halle den 29 Januar
Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung

vom 28 Januar
Am Magjiſtratstiſche anweſend ſind die Herren Oberbürger

meiſter Staude und Bürgermeiſter Schneider Stadträthe
Jochmus Fubel Dr Schrader Keferſtein v Holly
Stadtbaurath Lo hauſen und Stadtſchulrath Dr Krähe

Der Vorſitzende Hr Gneiſt theilt zwei Eingaben mit
1 eine ſolche von dem Bauunternehmer Straube welcher für
den Umbau der Häuſer Schulberg 16 19 ein Stück von 1,50 mm
Breite Hinterland zu erwerben gedachte gegen die Abtretung von
3 m Vorderland und vom Magiſtrat abſchlägig beſchieden iſt
2 die Firma Finger Comp bittet um Aufhebung des Be
ſchluſſes der Verſammlung wonach für die von ihr neben der
Jakobſtraße anzulegende Zwiſchenſtraße nur Häuſer mit zwei
Stockwerken gebaut werden ſollen Beide Eingaben werden der
Petitionskommiſſion überwieſen Die Sitzung begann mit der

1 Einführung und Verpflichtung des Hrn Arndt
als unbeſoöoldeter Stadtrath Hr Oberbürgermeiſter
Staude vollzog dieſe Handlung mit einer Anſprache an Hrn
Arndt in der er die r ausſprach derſelbe werde mit
ſeinen Erfahrungen der Stadt auch ferner ſo dienen wie er dies
als Stadtverordneter gethan

Hr Arndt legte hierauf den Dienſteid ab während die Ver
ſammlung ſich erhob und er wurde dann von dem Vorfſitzenden
Hrn Gneiſt als Stadtrath begrüßt worauf er ſelbſt ſeinen
Dank für die Wahl ausſprach und gelobte ſein Amt treu und
gewiſſenhaft zu führen

2 Hr Juſtizrath Herzfeld berichtet über die durch Teſtaments
beſtimmung des verſtorbenen Lieut P Riebeck der Stadt zu
gefallene Erbſchaft und den Antrag des Magiſtrats daß ſich
die Verſammlung mit der Annahme des Vermächtniſſes ein
verſtanden erklären wolle weil dann erſt die Allerhöchſte Ge
nehmigung zur Annahme der Erbſchaft nachgefucht werden
könne

Nach den Mittheilungen des Teſtamenksverwalters Juſtizrath
Schlieckmann beläuft ſich der Betrag der Erbſchaft für die
Stadt nach den bisherigen Zuſammenſtellungen auf etwa
2,532,444 wozu noch Mobilien kommen die aber wohl
mehr einen Werth für die Wiſſenſchaft haben werden und noch
nicht abgeſchätzt ſind Für ſämmtliche teſtamentariſche Schen
kungen hat die Stadt die Stempelkoſten zu tragen welche etwa
100,000 M betragen können Die Schenkung der Stadt wird
dem beſonderen Zwecke gewidmet werden eine Riebeckſtiftung
für arme Sieche und Kranke ins Leben zu rufen wozu der
Magiſtrat eine beſondere Vorlage in Ausſicht geſtellt hat Keines
wegs ſei zu erwarten daß durch die Schenkung die Steuerzahler
entlaſtet oder irgendwelche andere Zweige der ſtädtiſchen Ver
waltung eine finanzielle Förderung erhalten ſollen nur die
Armenverwaltung werde eine Erleichterung erhalten und dadurch
indirekt ein Nutzen für die übrige Verwaltung erwachſen

Die Verſammlung ſpricht ſich hierauf für die Annahme der
Schenkung aus und bezeigt durch Erheben von den Sitzen noch
mals den Dank dafür Der Hr Vorſitzende fügt hinzu daß es
Sache der für die Verwaltung der Stiftung einzuſetzenden Kom
miſſion ſein werde Vorſchläge darüber zu machen in welcher
Weiſe der Name des Erblaſſers noch beſonders von der Stadt
geehrt werden ſolle

3 Hr Prof Harnack hat in der letzten Sitzung den Antrag
eingebracht

Das Bureau aufzufordern mit einem leiſtungsfähigen Gaſt
wirthe in Verhandlung zu treten um während der Sitzungen
der Stadtverordneten Verſammlung in einem Nebenraume ein

von kalten Speiſen und Getränken vorräthig zu
halten

Der Hr Antragſteller geht bei der Begründung ſeines Antrags
zunächſt auf die ſcherzhafte Seite des Antrags ein da derſelbe
bei ſeiner Verleſung Heiterkeit in der Verſammlung hervor
gerufen hatte doch hat er ihn in vollem Ernſte geſtellt und zwar
im Zuſammenhange mit der Beſprechung in letzter Sitzung über
die Unannehmlichkeiten des Sitzungsſaales Bei der meiſt vier
ſtündigen Sitzung der Verſammlung in einer ungeſunden über
heizten Luft und mit kalten Füßen erſcheine das Bedürfniß nach
einer Stärkung nicht unnatürlich wenn alle Herren mit der
nothwendigen Friſche und Kraft den Verhandlungen folgen ſollen
Wolle man dagegen ſagen daß der Stadtverordnete ſo viel Opfer
willigkeit haben müſſe daß er Hunger und Durſt Kälte und
Hitze zu ertragen habe ſo ſei dies ein militäriſcher Standpunkt
den man von den meiſt älteren Herren nicht verlangen könne
Die Sache ſei hier zwar neu doch beſtehe eine ſolche Einrichtung
für eine Reſtaurirung der Herren im beſten Sinne des Wortes
vielfach bei größeren Körperſchaften für ihre Berathungen Die
Frage der Möglichkeit dieſer Einrichtung in den jetzt zugebote
ſtehenden Räumen ſei freilich wohl eine ſchwer zu löſende und
Redner bittet deshalb unter allen Umſtänden den Antrag durch
die Geſchäftsordnungskommiſſion vorberathen zu laſſen

Die Herren Neſſe und Friedrich wünſchen eine Vor
herathung der Angelegenheit für welche wohl ein Bedürfniß an
erkannt werden könne wenngleich ſie die Schwierigkeit der Aus
führung in den gegenwärtigen Räumen nicht verkennen
Hr Bethcke und Hr De Hüllmann wollen ein ſolches Be

dürfniß nicht anerkennen Die Sitzungen währen meiſtens nur
2 bis 3 Stunden während welchen keine Zeit ſei das Buffet zu
benutzen Man könne aber auch gegenüber den Beamten an eine
ſolche Einrichtung nicht denken dieſelben haben vier und mehr
Stunden zu arbeiten ohne ſich eine Erfriſchung zu geſtatten

Der Antrag wird dann gegen 2 Stimmen abgelehnt
4 Die Vorlage der Erbauung einer neuen Volksſchule in

der Schillerſtraße wie die in der Leſſingſtraße im Bau be
griffene Schule mit dem Koſtenanſchlage von 99,500 M und die
Erbauung einer Turnhalle für beide genannte Schulen zu
einem Koſtenanſchlage von 18,558 M wird unter der Voraus
ſetzung der nochmaligen Vorlage der Einzelzeichnungen und An
ſchläge genehmigt und die Vorſchläge der Baukommiſſion über
Aenderungen am Dachbau und Verwendung von Greppiner
Verblendſteinen angenommen Auch die Finanzkommiſſion hat
ſich mit den rig einverſtanden erklärt Berichterſtatter
Hildebrandt und Meyer

5 Nach Abbruch der Häuſer Gr Ulrichſtraße 23 und 24
ſoll die Straße daſelbſt gepflaſtert und regulirt werden wozu die
Summe von 5000 M erforderlich iſt Hierzu hat die Straßen
bahn Geſellſchaft 1206 M zu leiſten weshalb nur 3794 M zu
bewilligen ſind Die Baukommiſſion empfiehlt dieſe Bewilligung
Berichterſtatter Hr Dönitz 4Auf die Anfrage des Hrn Werther ob nicht auch der Bürger

ſteig vor den Häuſern Nr 21 und 22 regulirt werde erklärt
Hr Stadtbaurath Lohauſen daß dies erſt geſchehen ſolle wenn
das Fritſche ſche Haus daſelbſt neu gebaut ſein werde

Der Magiſtratsantrag wird angenommen mit den durch die
Herren Werther und Sachs angeregten Zuſatzanträgen daß
der Magiſtrat erſucht werde vor Ausführung der Arbeiten die
Waſſer und Gasleitung zu den neu zu bauenden Häuſern an
jener Stelle herzuſtellen und eine zweckmäßige Aenderung in den

6 Der Etat für den Siechenhausfonds wird in Ein

die Seelſorge im Siechenhauſe und den künftig allſonntäglichen

nahme und Ausgabe in Höhe von 18,330 M angenommen Die
einzige Aenderung gegen bisher iſt die Einſtellung von 300
welche auf Antrag des Gemeindekirchenrathes von Glaucha für

Gottesdienſt daſelbſt geſchehen iſt Ref Hr Demuth
Die Frage des Hrn Dönitz wie es mit der Erbauung

des neuen Siechenhauſes ſtehe für welche alle Vorarbeiten
längſt erledigt ſeien beantwortet Hr Oberbürgermeiſter Staude
dahin daß die Verzögerung des Baues durch die Riebeck
Stiftung veranlaßt ſei da die Möglichkeit erwogen werde ob
die Anſtalt nicht in ganz andexer Form herzuſtellen ſei Es
werde mit Rückſicht auf den ſehr ſchlechten Zuſtand des alten
Siechenhauſes alles aufgeboten werden um den Neubau mit dem
nächſten Frühjahr beginnen zu können

7 Der mit der Aktiengeſellſchaft der Böllberger
Mühlenwerke Vertrag über einen von derſelben zu leiſtenden Beitrag von 1200 M zur Unterhaltung des
Straßenpflaſters läuft am 19 Juli 1890 ab und der Magiſtrat
beantragt die Verlängerung dieſer Vertrages vorläufig bis zum
1 April 1892 Von einer dreijährigen Periode wie ſie von dem
Oberverwaltungsgerichte bei Entſcheidung der ſtreitigen An
gelegenheit feſtgeſtellt war ſoll mit Rückſicht darauf jetzt ab
geſehen werden daß bis 1892 ein Ergebniß in den Verhandlungen
über den Bau der Verbindung sbahn vom Sophienhafen nach
dem Bahnhofe zu erwarten iſt

Hr Dönitz regt die Frage an ob nicht in derſelben Weiſe
wie dies mit der r ren Mühle geſchehen auch andere größere
Etabliſſements in der Umgegend angehalten werden könnteneinen Beitrag zur Unterhaltung des Pflagters der Stadt zu be

zahlen
Nachdem Hr Schlieckmann die geſetzlichen Beſtimmungen

in diefer Richtung dargelegt hat wird der Antrag daß der
Magiſtrat erſucht werde Unterſuchungen in dieſer Angelegenheit
vornehmen zu laſſen angenommen Der vorliegende Magiſtrats
antrag wird ebenfalls angenommen Referent Hr Baumeiſter

noch
8 Hr Klinkhardt berichtet über eine am 7 Dez durch

Hrn Regierungsaſſeſſor Dittmann vorgenommene Reviſion
der ſtädtiſchen Sparkaſſe bei welcher alles in beſter
Ordnung befunden worden

9 Gegen die in der Berlinerſtraße zwiſchen der Frieſen
und Deſſauerſtraße feſtgeſtellte Fluchtlinie iſt durch den Gaſt
wirth Wunſch Berlinerſtr 6 ein Einſpruch gegen den Wegfall
der Vorgärten daſelbſt erhoben worden da demſelben bei ſeinem
Neubau aufgegeben war einen Vorgarten anzulegen Der
Magiſtrat erkennt den Einſpruch für berechtigt an und beantragt
daß jener Beſchluß ſoweit aufgehoben und geändert werde daß
die Straße von dem Grünen Hofe bis zur Frieſenſitraße
Vorgärten erhalten ſolle Ref Hr Heiſer Die Verſammlung
ſtimmt dem Antrage zu

10 Der Magiſtrat beantragt bei der hieſigen Städtiſchen
Realſchule mit dem 1 April 1890 den für die höheren Lehr
anſtalten Preußens maßgebenden Normal Etat zur Einführung
zu bringen wonach der Direktor ein Gehalt von 5100 M und
die 13 Lehrer ein Durchſchnittsgehalt von 3150 M mit dem
Höchſtgehalte von 4500 M erhalten ſollen Das Kuratorium
der Schule und der Magiſtrat haben die Vorlage in dieſer Weiſe
feſtgeſtellt und begründen dieſelbe damit daß zu Oſtern die
Schule ihre volle Einrichtung mit der Bildung der Prima erhalte
und der Miniſter die Genehmigung für die der Schule zu
ſtehende Berechtigung zur Ertheilung von Zeugniſſen zum
einjährig freiwilligen Militärdienſt davon abhängig gemacht hat
daß die Schule den Normal Etat einführe

Die Finanzkommiſſion aus der Hr Apelt berichtet hat ſich
nicht ſür die Annahme der Vorlage in der vorliegenden
Geſtalt erklären können nachdem ſie ſich davon überzeugt
hatte daß der Miniſter mit dem Normal Etat nur den
für die Progymnaſien und höheren Bürgerſchulen meine
für deſſen Annahme die Stadt zunächſt verpflichtet ſei
Dieſem Etat gemäß ſchlägt die Finanzkommiſſion vor dem
Direktor 4500 M und den 13 Lehrern ein Durchſchnittsgehalt
von 2850 M zu gewähren Hierdurch würden gegen die Vor
lage 4500 M geſpart werden Die Kommiſſion glaubt ihren
Vorſchlag um ſo eher empfehlen zu ſollen als zur Aufbeſſerung
der Gehälter für die Lehrer der Realſchule in den letzten Jahren
bereits viel geſchehen insbeſondere vor einigen Wochen erſt
der V o ungss i chuß derſelsen nicht unerheblich erhöht
worden iſt
Hr Oberbürgermejſter Staude erkennt an daß ein Zwang
für die Stadt nicht vorliege den Etat in der Höhe anzunehmen
wie er für Gymnaſien maßgebend iſt doch ſei von Anfang der
Realſchule an ſchon die Rede davon geweſen daß mit dem jetzt
zu erreichenden Standpunkte des Ausbaues der Schule der
Normal Etat für die höheren Lehranſtalten eingeführt werden
ſolle Für die Realſchule gebe es eigentlich keinen amtlich ein
geführten Normal Etat weil es keine ſtaatlichen ſondern nur
ſtädtiſche Realſchulen gebe doch haben viele Städte bei ihren
Realſchulen den Normal Etat für Gymnaſien angenommen und
es empfehle ſich das auch hier weil die Lehrer der Realſchule
dieſelbe Qualifikation haben wie die Gymnafiallehrer und die
Anſtalt nur auf ihrer Höhe der Leiſtungen erhalten werden
könne wenn man ſie ebenſo bezahle Der Unterſchied in dem
Geldbetrage in dem Antrage der Finanzkommiſſion gegen den
Magiſtratsantrag ſei ſo gering daß man deshalb die Schule
nicht ſchädigen dürfe
Hr Stadtſchulrath Dr Krähe weiſt darauf hin daß mit dem

Antrage der Finanzkommiſſion zwei Kategorien von Lehrernhöherer Lehranſtalten gebildet würden während doch beide gleiche

Bildung haben und die Realſchule ſelbſt werde von vielen Leuten
nicht als gleichwerthig mit dem Gymnaſium gehalten werden
während ſie doch für das Bürgerthum denſelben Werth habe
wie das Gymnaſium für die weitere wiſſenſchaftliche Ausbildung
und e ſie eine abgeſchloſſene Bildung eher als das Gymnaſium
gewähre

Hr Profeſſor D Dittenberger befürwortet die Magiſtrats
vorlage Er ſtimmt der Anſicht der Finanzkommiſſion darin bei
daß eine eigentliche Verpflichtung für die Stadt für eine höhere
Gehaltsnorm nicht vorliege auch bieten die jetzigen Gehalts
verhältniſſe der Lehrer an der Realſchule keinen dringlichen
Grund zu einer Erhöhung in der vorgeſchlagenen Weiſe dennoch
aber ſei die Annahme der Magiſtratsvorlage wünſchenswerth
Es handle ſich um die endgiltige Geſtaltung der Schule und
man ſei dabei genöthigt die Lehrer der Realſchule den Lehrern
am Gymnaſium gleich zu ſtellen Das Anſehen der Lehrer ſei
a von ihrem Gehalte nicht abhängig das zeigen die ver
chiedenen Beſoldungen der Profeſſoren an den Univerſitäten
entſcheidend ſei hier aber die Vorſtellung die man durch die
Feſtſtellung der Gehälter von der Schule erhalten ſie ſtehe mit
dem Gymnaſium wenn auch für einen andern Zweck auf gleicher
Stufe und ebenſo die Bildung der Lehrer beider Anſtalten
Schließlich bittet der Hr Redner um eine Erklärung vom
Magiſtratstiſche darüber ob es nicht möglich ſei für die
Elementarlehrer in dem neuen Etat etwas zu thun das Bedürf
niß für dieſelben ſei jedenfalls ein dringenderes und er werde
mit anderen Herren in der Verſammlung um ſo lieber für die
Vorlage ſtimmen wenn auch in dieſer Richtung eine gute Aus
ſicht eröffnet werden könne

Hr Oberbürgermeiſter Staude beantwortet die Frage dahin
daß es ihm kaum möglich erſcheine daß für die Elementarlehrer
ſchon in dem nächſten Etatjahre etwas geſchehen könne obwohl
der Magiſtrat und die Schulkommiſſion dieſer Angelegenheit mit
Wohlwollen gegenüber ſtehen Das Bedürfniß einer Aufbeſſerung
der Gehälter müſſe nach den Auskünften aus 40 50 deutſchen
Städten wohl anerkannt werden doch erfordere die Erfüllung der
geäußerten Wünſche der Elementarlehrer einen Betrag von etva
25,000 deshalb ſei es zweifelhaft ob dieſe Wünſche für das
ganze Etatjahr oder auch für einen Theil des Jahres erfüllt
werden könnten

Hr Bethcke betont wiederholt die Nothwendigkeit den Etat
mit möglichſter Sparſamkeit zu bemeſſen und er glaubt nicht
daß die Elementgriehrer bedacht werden können Die gegenwär
tige Vorlage laſſe ſich mit Rückſicht auf d was für die Real
ſchulgehälter bereits gethan ſei auf die Minderbeträge zurück
führen wie ſie die Finanzkommiſſion vorſchlage Eine weitere
Aufbeſſerung in ſpäterer Zeit ſei nicht ausgeſchloſſen und werde
der Magiſtrat ſ Zt ſchon die v Anträge ſtellen

Hr D Hüllmann befürwortet die r des a
weil er ein Zurückgehen der Schule von den Minderbewilligun
beſürchtet die Lehrer und der Direktor ſeien mit dem Verſpre
angenommen worden daß ſie das höhere Gehalt der Vorlage er
z an ſchädige durch die Ablehnung die Schüler der
Realſchule

Nachdem noch Hr Herzfeld die Anträge der Finakommiſſion empfohlen und Hr Hürgermeiſier Schneider r n

für die Magiſtratsvorlage eingetreten giebt Hr Gneiſt ſeine
Meinung dahin ab daß es ihm nicht nothwendig erſcheine jetzt
ſofort die Gehälter der Magiſtratsvorlage gemäß zu bewilligen
man könne und werde mit Aufbeſſerungen weiter gehen wie es
bisher geſchehen Er beantragt endlich daß die Vorlage an die
Finanzkommiſſion zurückgegeben werde mit dem Erſuchen einen
Uebergangsplan zur Erreichung des höheren Normal Etats mit
h der Gehaltserhöhungen für die einzelnen Lehrer auf
zuſtellen

Dieſer e wird abgelehnt ebenſo die Magiſtratsvorlagedagegen wird der Antrag der Finanzkommiſſion mit a
r angenommen und damit die Sitzung um 8

geſchloſſen
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Waagren und Produktenberichte
Getreide

Hamburg 28 Jan Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco neuer 186 bis
200 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 184 188 ruſſiſcher
loco ruhig 122 128 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Stettin 28 Jan Weizen ſtill loco 185 195 do ver April
Mat 194,00 do per MaiJuni 194,50 Roggen matt loco 170,00 175,00
r v r 171,50 do per MaiJuni 171,00 Pommerſcher Hafer
oco 158 168

Breslau 28 Jan Roggen per Jan 177,00 per April Mat 178,00 per
MaiJuni 179,00

Wien 28 Jan Wetzen ver Frühjahr 8,87 Gd 8,92 Br per
8,17 Gd 8,22 Br Roggen per Frühjahr 8,38 Gd 8,43 Br per
Juni 8,38 Gd 8,43 Br Hafer per Frühjahr 8,00 Gd 8,05 Br per Herbſt
6,10 Gd 6,20 Br

Peſt 28 Jan Welzen loco behauptet per Frühjahr 8,43 Gd
7 r per Herbſt 1890 7,79 Gd 7,81 Br Hafer per Frühjahr 7,57 Gd
60 Br

Parts 28 Jan Anfangsbericht Telegr Weizen ruhig per Jan
24,10 per Febr 24,25 per März Junt 24,10 per Mai Aug 24,10 Roggen
ruhig per Jan 16 5 per Mai Aug 16,40

Paris 28 Jan nachm Schlußber Telegr Weizen behauptet per
Jan 24,25 per Febr 24,10 per März Juni 24,30 per MatAug 24,25
Roggen rahig per Jan 16,25 per MaiAug 16,40

Antwerpen 28 Jan Telegr Weizen ruhig Roggen Hafer
weichend Gerſte ſchwach

Amſterdam 28 Jan Telegr Weizen per März 203 ver Mai
206 Roggen per März 144 à 143 à 142 per Mai 146 à 145 à 144 2 145

Liverpool 28 Jan Telegr Weizen d niedriger
TSeerevurg 28 Jan Weizen loco 10,75 Roggen loco 7,50 Hafer

oco 4,80
New York 27 Jan Telegr Rother Winterweizen loco 86 Weizenper Jan 855/3 per Febr 852 per Mai 87 e

g New York 28 Jan Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Mai
87

New York 28 Jan Telegr WeizenVerſchiffungen der letzten Wochevon den atlantiſchen Hüſen ber Vereinigten Staaten nach ehrten 14,000

do nach Frankreich do nach anderen Häfen des Kontinents 2009 do von
Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 64,000 do nach anderen
Häfen des Kontinents 8000 Qrts
Buſi ew York 27 Jan Telegr Viſible Supply an Weizen 31,914,000
Buſhels

Hülſenfrüchte
uzig 28 Jan Erbſen
r rg 28 r Per De 40 5,45zten 28 Jan Telegr ais per MaiJuni 5 SJuli Aug 5,54 Ed 5,59 Br 8 St

Veſt 28 Jan Telegr Neuer Mals 5,08 Gd 5,10 Br
iverpool 28 Jau Telegr Mais d niedriger

New Yort 27 Jan Telegr Mais New 38
Buſnei ew York 27 Jan Telegr Viſible Supply an Mals 11,667,000

uſhel

u

r

s

e

e

Mehl
Berlin 28 Jan Amtl Roggenmehl Nr 0 u 1 per 100 Kg r

de Wenn niedriger ger W v Kündigungspreis M
r dieſen Monat und per Jan Febr 23,90 ,70 bez per Märzper r J t per i he bez ehren n de
Berlin 28 Jan etzeume 00 75 25,25 0 2523,75 bez Feine Marken über Nottz bez n ar

Roggenmehl Nr 0 u 1 23,75 23,00 do feine Marken Nr 0 u 1

Parts 28 Jan nachm Anfangsber Telegr Meu 3 De hen ger a i baris 28 aben S behauptet 52,60per Febr b2,80 per März Juni 53,69 per Mai Aug 54,25 der Jan

Liverpool 28 Jan Telegr Mehl ruhig
New Yort 27 Jan Telegr Meht 2 D 60 C

Wolle
Bradford 27 Jan Telegr Wolle flau Klufer haltenMarkte zurück Garne ruhig kaum behauptet für Stoffe wem

Mancheſter 28 Jan Telegr 12r Water Taylor 72 30r WaterTaylor 9 20r Water Leigh 8 30r Water Clayton Bee Brooke
40r Mayoll 95 40r Medio Wilkinſon 11, 32r Warpcops Lees S 3or
Warpcops Rowland 9 40r Double Weſton 10, 60r Double courante Qua
lität 13 32 116 yds 16 X 16 grey Printers aus 32r/46r 180 Feſt

JÖÖ 2Fremdeunliſte
Angekommene Fremde vom 28 bis 29 Jan

Stadt Hamburg Oberamtmann Himburg m Eem a Fienrode Amts
richter Himburg m Gem a Oſterburg Frau Rittergutsbdeſ Himburg aRittergutsbeſ Schwechten m Gem a Rogätz Gunner a Streſow
a Bilberge Faber a Uenglingen Hauptmann a D Naumann m
Schlettau i Erzgeb Frau Paſtor Garetne a Deersheim Frl v
Wernigerode ecand jur Herrfarth a Leipzig eand med Loeffler

Jmmerwehr a Leipzig Direktor Spielmnann a Hambu DrKarlsbad Konſul Frhr v Münchhauſen a Berlin c
Berlt a Berlin Michaelis a Potsdam Hartmann a Stuttgart

a Mannheim Henke a Hamburg Waldner a Wien Daniel a
bach a M Marks a Kreſeld Jſenderg a Frankfurt a M Tielcke a
Berg a Aachen Kramer a Rheineck Lichtenſtein a Breslau

Goldene Kugel Dr Bärwinkel a Erfurt Winkler u Richter a
Erfurt Lieut v Mörs a Erfurt VBuchhändler Saur a Lüchow Kaufleute
Beeg u Werther a Leipzig Krumbke Rawak Thielhorn L Bauer n
Knoop a Berlin Weidlich u Bäuerlein a Breslau Schütze a Alsleden
Oppermann a Hannover Fiſcher a Brandenburg Buſſe a Hamburg
a Braunſchweig Weniger a Wien Jnnins a er
Stadt Berlin Fäbritant Sander u Major a D v Zittwitßz a Düſſel

dorf Baumſtr Graußner a Dresden Amtmann Bachmänn g Grimma

e

Architekt Welſchuer a Erfurt Kaufleute Limp a Stettin ig a Gera
Schmidt a Brandenburg Jacobin a Köppingen Jordan u Hi g Berlin
Wägner a Frankfurt a M Vächler a Mainz Schuhmacher a Kjſteurr
a Magdeburg

Stadt Dresden Gießermeiſter Kunſch a Zei Geſchw Frl Steinhäuſer a Fraukenhauſen Knoll u Schulze a St u S
Hoppe a Witigenddorf Wendeler a Großdreitendach Günther u Siede gWermelskirchen Laufer a Halle Fichtmüller a Nürnberg S u Graul g

Berlin Müller a Nordhauſen Schumann u Hart a deduCentral Hotel Frau Ritierhutsdeſ Schneider m t g
b Teuchern eand med Ecardt a Raumdnrg a/S ua d Choriſinnen Frl Roſendauer v Helmreich a
händler Oppenheimer a d Bäckermſty Bitner a
inſpettor Hertel u Rentner Pfihmann ag nig i Schlg Vrodian aſe g den den W
furt a O Riederich m Fam 9 d Gaſtwirthe 9 anneve 3Kauſlente Henſchfe Rehy a Lehziga Dresden K Kirchner g W

Blum inWachſiedt
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Bekanntmachung
Das Lagerbuch der Stadt Halle a S für die Jmmobiliar und Moiar Verſicherungen bei der ProvinzialStädteFeuerSocietät der Provinz

chſen ſchließt für das 2 Semeſter 1889 mit einer r n von
19 054,690 Mark und einem SocietätsBeitrage von 10524 Nark ab wovon
indeß nach de Beſchluſſe der Direction nur Neunzehntel mit 9471,60 Mark

rhebung kommen te Le betheiligten Intereſſenten wird hiervon mit dem Bemerken Kenntniß

egeben daß die Einziehung ihrer Beiträge in der bisherigen Art im Laufedieſes und des nächſten Monats erfolgen wird

Halle a den 23 Januar 1890 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte in den
Monaten Oktober November und Dezember 1888 verſetzten und er
nenerten Pfänder welche die Pfandunmmern 37601 bis 49360 tra

en und deren zugehörige Pfandſcheine in gelbem Druck ausgeſtellt
d findetn Donnerstag den 13 Febrnar d J Vormittags von 10 bis

12 Uhr und Nachmittags von 24 bis 5 Uhr und an den
darauf folgenden Wochentagen Vorm von 9 bis 12 Uhr
und Nachm von 4 bis 5 Uhr bis zu ihrer Beendigung
im Auetions Zimmer des Leihhauſes An der Marien
kirche Nr 4 ſtatt

Zur Verſteigerung gelangen der Reihenfolge der Pfandnummern nach
goldene und ſilberne Taſchennhren ſonſtige Gold und Silber Gegenſtände
wie Ketten Ringe Löffel c Betten Leib und Bettwäſche neue und getragene
Kleidungsſtücke Schuhwerk Plätten und verſchiedene andere Sachen

Halle a/S am 14 Stad 1890
Das Leihamt der Stadt Halle

Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grundbuche von Naum

burg a/S Häuſer Band XXVIII Blatt 132 Titelblatt 12 5 auf den
Namen des Cigarrenfabrikanten Andreas Reinhold Stöbe zu Naumburg a/S
eingetragenen in der Stadt u Gemarkung Naumburg a/S belegenen Grundſtücke

am 25 März 1890 Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer Nr 17 ver
ſteigert werden

Die Grundſtücke ſind mit 6,74 Thlr Reinertrag und einer Fläche von
0,34,39 Hektar zur Grundſtener mit 1382 Mk Nutzungswerth zur Gebäude
ſtener veranlagt

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 27 März
1890 Mittags 12 Uhr an Gerichtsſtelle Zimmer Nr 17 verkündet werden

Jm Uebrigen wird auf die auch an Gerichtsſtelle hier ausgehängte Be
kanntmachung im öffentlichen Anzeiger des Regierungsamtsblattes zu Merſeburg
verwieſen Naumburg g/S den 23 Januar 1890

Königliches Amntsgericht

Große Unchlaß Auction
Erbtheilungshalber verſteigere ich gegen Baarzahlung

Donnerstag den 30 Jannar er
von Vormittags 10 Uhr an

die zum Nachlafz der verſtorb Rentiere Ww Salomon gehörigen Gegen
ſtände in meinen Auetionslokal Brüderſtraße 12
Bettſtellen mit nud ohue Matratzen Wäſcheſchrauk Glasſervante
Kleiderſchrank Waſchtiſch Tiſche Stühle Sopha Nähtiſchchen
Schreibſekretair Spiegel Kommode Küchen und Brodſchrank
Geſchirrſchrank Regulator Gardinen Teppiche Tiſchdecken Waſch
gefäßze 4 Gebett Federbetten Leib Tiſch u Pettiwäſche Kleidungs
ſtücke darunter ſeid Kleider u Mäntel Porzellan als Teller Taſſen
Kaffeekannen Gläſer u Glasſachen kupf Küchengeſchirr u verſch
r Küchen als auch Wirthſchaftsſachen ſilb Löffel ſilb Lenchter
ilb Zuckerdoſe u v a m

Louis Hagerichtl vereid Taxator u außergerichtl vereid Auctionator

6Gaſthof Verpachtung
Für meinen neuerbauten großen Gaſthof z um weissen

Ross Hauptſtraße von Halle a mit großem Re
ſtanrant ſchönem Saal Vereins und Logirzimmern
Kegelbahn Ausſpann für 25 Pferde c ſuche ch einen
tüchtigen gewandten ſog oder eine Brauerei zum 1 April er

eHermann Vogler Vanugeſchäft Halle a

BHHückerei Verkauf
Ein in hieſiger Stadt an vorzügl

Geſchäftslage beleg Bäckerei Grund
ſtück mit neuen maſſ Gebäuden und
bedeutendem Umſatz ſoll eingetretener
Familienverh halber mit ſämmtl vorh

tenſilien ſofort verkauft werden
Ernſtl Refl erf d Nähere unter

Beifügung einer Freimarke bei dem
Auectionator K Krusehwitz

in Mücheln
Krankheitshalber beabſichtige ich mein

in einer lebhaften Kreis u nduſtrie
ſtadt befindliches altes eingeführtes

Dachdecker Geſchäft
unter günſtig Bedingungen zu verkaufen
Gefl Offerten sub W 6165 bef das
Anzeigen Vermittelungs Geſchäft
von Hermann Räöcder Bitterfeld

Kapital Geluch
Auf mein rentables Hausgrundſtück

ſuche ich ſofort oder ſpäter

11,000 Mark
Offerten unter 220 E befördert die
Exp d Ztg

25 27000 Mark
zur erſten mündelſ Hypothek werden
k I April zu 4 h geſucht durch

Rechtsanwalt Voigt hier

12000 Mark
ſind zum 1 April auf mündelſichere
Hypothek auszuleihen durch

tadtrath Jochmus Wettinerſtr 28

Stadtgaſthof
mit groſter Ausſpanunng Tanz
ſaal 2 Knutſchpferden mit Zube
hör Mitte der Stadt wo zweiBahnen einmünden am Markt
gelegen ſehr flottes Geſchäft bei

6000 Thlr Anverkäuflich Bei Anfragen Retour
marke erbeten

A Werner Apolda
Lindenberg 45

Mühlengrundfſtück
im Orte von 1590 Einwohuern
mit 12 Acker Feld erbtheilungs
halber ſofort verkänflich Bei ev
Anfragen Retourmarke erbeten

A Werner Apolda
Lindenberg 45

Materialwaaren
Gelchäftsverkanf

Ein flottes Materialtwaaren Ge
ſchäft ſeit 10 Jahren im Betriebe mit
gr Laden Eckhaus in einer großen
Jnduſtrie Stadt iſt veränderungshalber

ſofort zu verkaufen Näh Ausk ertheilt
H Voelker in Staßfurt

Capital Anlage
Verkauf eines der beſten Güter

Provinz Sachſens enthält ca 280 Mrg
vorzügliche Elbwieſen u ca 420 Mrg
gute Zuckerrübenfelder c 8000 Mark
Grdſt E Beſt prosperirter Zucker
Actien Alles complett im beſt Stande
Kaufpreis kann durch einen Pächter
mit 496 verzinſt werden Näh burch

A Vohl in Belgern a Elbe
Sattlerei Perkauf

Mein nen Zſtöckig maſſiv er
banutes Wohnhaus Vahnhofs
ſtraſßze mit einem groſzen Eckladen
mit 2 Schaufenſtern feit 1887
eine gut gehende Tapezier und
Sattlerei ſonſt auch für jedes
Geſchäft vaſſend bin ich willens
unter günſtigen Bedingungen ver
änderungshalber zu verkaufen und
kann daſſelbe 1 April 1890 über
nommen werden

F Schönau Artern
Ein Landgaſthof

mit Materialwagrenhandel
Tanzſaal Garten mit Kegelbahnen
wegen hohen Alters des Beſitzers zu
verkaufen Näh ertheilt die Exped der
Sangerh Nachrichten SangerhauſenBekanntmachung

Vom 1 Februar ab werden Perſonen
im Eilgüterzuge Nr 370 ab Halle
12 Uhr 33 Min an Cöthen 1 Uhr
41 Min Nachts nicht mehr beför
dert dagegen verkehrt vom genannten
Tage ab ein Localperſonenzug mit
II bis IV Wageuklaſſe von galt bis
Cöthen welcher auf den Zwiſchen
ſtationen hält wie folgt
Halle ab 12 Uhr 5 Min Nachts
Niemberg 12 26
Stumsdorf 12 49
Gr Weißand 12 52
Cöthen an 1 Uhr 8 Min

Magdeburg im Januar 1890
Königl Eifenbahn BetriebsAmt

WittenbergeLeipzig

Jagd Verpachtung
Die Jagdnutzung der Gemeinde

Weban ber Weißzenfels ſoll
Sonnabend den S Februar d J

Nachmittags 3 Uhr
im Menche ſchen Gaſthofe daſelbſt
meiſtbietend auf 6 hinter einander
folgende Jahre verpachtet werden

edingungen im Termine
er Gemeinde Vorſtand

Thierbach
Jm Auftrage des Herrn Coneurs

verwalters bringe ich
Dienstag den 4 Februar 1890

Vorm 11 Uhr
vier Stück in ſehr 55 Zuſtande
befindliche geſchloſſene Möbel Trans
portwagen mit Polfrerung u Pack
material gegen Baarzahlung zur

ng
Die Wagen eignen ſich zum Land

und Bahutransport und ſind zwei davon
6 m einer ca 7 m und einer 8m lang

Verſammlung in Knauth a
Reſtanuration Falkſtraße 1

Haus Verkauf
Jn einer Stadt Thüringens ca 3000

Einwohner iſt ein Haus mit feinem
Putzgeſchäft Ladeneinrichtung beſter
Kundſchaft u Lage Verhältniſſe halber
preiswerth aus freier Hand zu ver
kaufen Offerten erbeten unter 237 T
an die Expedition dieſer Zeitung

Hotel Reſtaurant mit Saal
oder Tandgaſthof

gegen Kaution auf Vierpacht
event mit 6000 Mk Anzahl zu
kaufen geſucht Off nur mit nach
weisl Bierumſatz c bitte in der Exp
d Ztg unter 236 S niederlegen zu
wollen Agenten verbeten
Cin herrſchaftliches Wohnhaus

mit größerem Garten beſte Lage
im Königéviertel zu verkaufen

Offerten befördert u O h 16993
Rudolf Mosse Halle a S

Haus Verkauf
Ein gut verzinsliches Wohnhaus mit

geräumigem Hof in der Wucherer
ſtrafze iſt mit mäßiger Anzahlung zu
verkaufen Selbſtkäufer bitte ich ihre
Adreſſe unter 231 N in der Expe
dition d Ztg niederzulegen

Mühlen Verkauf
Anderweitiger Unternehmungen halber

iſt eine Mühle faſt nen mit Wohn
haus und ca 42 Morgen gutes Land
in ausgezeichneter Mahllage unter günſt
Bedingungen ſofort zu verkaufen reſp
zu verpachten Off unter 229 L
an die Exp d Ztg erbeten

Schmiede Kaufgeſuch
Suche eine Schmiede in einemeimar den 28 Januar 1

E Partzsch
Großherzogl Gerichtsvollzieher

Dorfe zu kaufen Offerten unter 228
K an die Exp d Ztg zu richten

e Weingeſchäfts
verkauf

Ein ſehr flottes gangbares und im
guten Renommee ſtehendes Weingeſchäft
m praktiſcher Kellerei u Flaſchenlager
Einrichtungen Geräthſchaften u ſ w
z 6 Zimmer ſowie flottes Hausverkaufs
lokal u alle dem Geſchäft entſprechende
Einrichtungen ſämmtliches Weinſtuben
mobiliar Geſchirr aller Art beſte und
ſeinſte Kundſchaft u ſehr g Geſchäftslage
d beſten u billigſten Bezugsquellen ſowie
ſpottbilliger Miethscontract iſt unter
ſehr günſtiger Bedingung altershalber
zu verkaufen Nähere Auskunft ertheilt
Fr Rötzſcher Halle a/S Markt 11 I

Bäckerei Verkauf
Wegen Uebernahme eines ausländiſchen

Geſchäfts bin ich Willens meine in
guter Lage Cöthen s befindliche nur
reelle flotte Bäckerei nebſt ſchönem
Garten unter günſtigen Bedingungen
zu verkaufen oder auch zu verpachten
Offerten ſind abzugeben unter 230 I
in der Expedition dieſer Zeitung

Ein Wohnhaus nebſt Stall Scheune
paſſ f jed Profeſſion an beſter Lage
verkauft ſofort preiswerth
Sachſenhauſen b Weimar Nr 85

9000 Mark
zum 1 April auf I Stadt oder Land
hypothek auszuleihen Off unt P 634
bef J Rarck Co

Herzliche Bitte
Ein junger Handwerker Jnhaber

eines flotten Geſchäfts bittet einen edel
denkenden Herren oder Dame um ein
Darlehn von 2000 Mark gegen mo
natliche Abzahlung von 100 reſp 150

Gefl Offerten unter K 473 in der
Expedition dieſer Zeitung erbeten

100,000 Mark
für ein gut rentables Unternehmen
zu leihen geſucht Garantiefond
Mark 100,000

Offerten erbeten unter C O
506 poſtlagernd Bernburg

Höchſt günſig
Eine faſt unglaubbar

hohe Kapitalſumme
De zu 3

kein Amortiſgtionsgeld und viele
Jahre unkündbar habe ich in Poſten v
20 00960 bis zu 300 000 M

gegen nur erſte Hypotheken auf
Nitter und Landgüter

zu verleihen
Zur Annahme von Anträgen habe ich
Herrn Sekretär F Eekistein

Leipzig Blücherſtr 23 I
beauftragt Ein Millionär

34 35,000 Mk I Hypothek von
pünktl Zinszahler ſofort oder 1 April
von Selbſtdarleihern auf nenes Haus
geſucht Offerten unter T 499 in
der Expedition dieſer Zeitung erbeten

10,000 Mk II Hypothek v püuktl
Zinszahler 1 April geſucht 10,000
unter Feuertaxe Offerten u S 498
ſind in der Exped d Ztg abzugeben

54,0060 Mark zu 4
mündelſichere erſte Hypothek per 1 April
auf hieſiges herrſchaftl Wohnhaus zu
eediren geſucht Offerten sub 234 J
bef die Expedition d Ztg

15,000 Mark feinſte II Hypothek
auf mein hieſiges gut verzinsl Haus
grundſtück zu 42 o Zinſen geſucht

dieſer Zeitung unter 23 F

25,000 Mark hinter 40,000 Mark
hieſige Sparkaſſengelder ſofort oder
ſpäter geſucht Werth 81,000 Mark
Feuerkaſſe 66,000 Mark Offerten an
die Expedition d Ztg unter 235 R

170,000 Mark
zur guten J Hyvpthek auch ge
theilt ſind gegen billigen Zinsfuß ſo
fort oder ſpäter zu verleihen

Offerten beförd sub T w 17006
Rwucdk FIosse Brüderſtraße 6 I

a 3

Herzliche Bitte
Eine alleinſtehende Frau Mitte

Dreißiger Harzerin möchte nachdem
ſie bittere Erfahrungen gemacht ſich
ein Handelsgewerbe nehmen u Handeln
beſitzt aber nicht die genügenden Mittel
dazu und bittet herzlich edeldenkende
Menſchen ihr zu helfen Gefl Offerten
unter V S01 beförd die Exped d Ztg

Die reinen
AüivenölToiletteſeifen

der Firma Paul Spatz Co
Fabriken in Halle a d S undMonaſtier Tunis ſind ans den beſten
vegetabiliſchen Stoffen hergeſtellt und
übertreffen infolge ihrer großen Reinheit
und Milde alle bisher in den Handel
gebrachten Toilettenſeifen Ebenſo
verhält es ſich mit den von Genannten
fabrizirten
wediciniſchen AlivenölScifen

deren gewiſſenhafte und ſorgfältige Zu
bereitung die fepbte Gewähr bieten für
Heilung aller Hantkraukheiten
wie Seropheln Flechten Sommer
ſproſſen c

Prämiirt in Tunis 1888 mit der
höchſten Auszeichnung der großen
ſilbernen Medaille

Zu haben in allen Apotheken u
Drogenhandlungen

Echt holl Javakaffee
mit Zuſatz kräftig und reinſchmeckend
gar à Pfd 80 Poſtpackete 9 Pid

20 verſendet zollfrei unter Nachn
Beglaubigte Anerkennung auf Wunſch
zu Dienſten
Wllh Schultz Altona b Hamburg

Gegen Jnfluenza Doc H
Müller ſche Catarrhbrödchen
à Pack 30 empf die Conditorei
von Vriedr Bangemann

Leipzigerſtraſze 25

Adreſſen erbitte ich an die Expedition ge

e

Bäunume
Kirſchbäume gute Sorten ſtarke
Kronen à St 5080 4 Kaſtanien
hochſt ſtark à St 50 100 Roth
dorn gefülltblühend hochſt à St 50
bis 100 4 Weißtdorn zu Hecken
1000 Stück 9 empfiehlt
Otto Ackermann Handelsgärtner

Cönnern Saale

Berl Mettwurſt
à Pfd 70 Pfg empfiehlt

t oflieferantW Netsch Sceernr 75

Althee Bonbons
von vorzüglicher Wirkung gegen Huſten
und Heiſerkeit à Pfd 1 empfiehlt

Johs Mitlacher
Poſtſtr 10 Gr Ulrichſtr 35
Süßrahmtafelbutter
aus anerkannt vorzüglichen Molkereien
des württ u bayr Allgän s netto
9 Pfd franko Nachn zu 10 Mk mit
oder ohne Salz ebenſo beſte Vanern
butter zu 8 Mk

Garantie Zurücknahme
Poſtmuſter gratis

Oberländ Süßbutterhaudl
Ulm g D

8 Pfd feinſte Tafelbutter 60
verſ täglich friſch gegen Nachnahme

V Brancglt Diſſen Hannover
Caxs Koch s berühmter Nähr

zwieback bildet den Kindern geſnndes
Blut ſtarken Knochenbau und ſchützt
vor den Kinderkrankheiten Dieſelben
ſind zu haben bei Carl Koch
Herrenſtr 1 und in den bekannten
Verkaufsſlellen

Meine rühmlichſt bekannten Pfann
kuchen Kartoffelſtrudel und Kar
toffelkringel mit Vanilleguſt ſowie
vortrefflich ſchmeckende feinſte geriebene
Napfkuchen empfehle täglich friſch

Carl Kocelh Herrenſtrafze I
Aus der Molkerei Süſzrahm

Tafelbutter 10,50 Landbutter
7,50 fette Gäufe 555 Enten
darmfreie Puter Suppenhühner
Hähne 65 pro Pfd verſendet per
Nachnahme in Poſtkollis zu 5 Kilo fr

Beſitzer Rebesehiess
Schirwindt Oſt Pr

5 wilde Enten Mk 5 än
E Degener Swinemünde

S Rohe Ziegeufelle aust I mer
S mann Gr Ukrichſtraße 53 Hof II

60 Ctr gut gebackene Birnert
ohne Rauch geſchälte und ungeſchälte
im Ganzen oder Centnerweiſe hat zu
verkaufen der Oebſter R Cwur h in
Seeburg bei Erdeborn

m

FamilienNachrichten
Verlobt Helene Liebetrau u Kfm

Karl Beck Eiſenach Johanna Einſiedel
u Dr Curt Liedloff Weimar u Chemnitz
Fränl Lerpée u Pfarrvikar Richard
Waechtler Leipzig Anng v Keller u
Kaufm Egon Deutſch Charlottenburg
u Berlin Martha Priugsheim u Ritter
gutsbeſitzer Dr E Cohn Berlin u
ZakrzewoJarotſchin Klara v Krieger
n Landrath Hans Frhr v Unruhe Bomſt

Wollſtein Magda v Donop u Dr med
Fritze Plathe i Pom Olga v Engel
u Leutnant Detlef v Wenchſtern Neu
ſtrelitz Luiſe Ziegler u Leutnant Hans
v Winterfeldt Saarburg i Eliſabeth
v Schoening u Hauptmann Bruno
v Hartmann Lübtow Pyritz

Vermählt Dr jur Konrad v Gel
dern Crispendorf u Margot Bresler
Dresden Dr med Max Haepp und

Maria Grundmann Schloppe i Weſtpr
Rechtsanwalt Dr Eugen Fuchs und
Mathilde Jaffé Berlin
Geboren z Ein Sohn Hrn Amts

richter Dr Hothorn Leipzig Hrn
Paſtor Dr Johannes Müller Liebenau
Lauenſtein Hrn Dr Sepp Magdeburg
Hru Finanzrath Ernſt v Seydewitz
Dresden Hrn Hauptmann Rocholl
Breslau Hrn Manrermſtr Emil Arlt
Berlin Eine Tochter Hrn Frhr

v Hövell Kaſſel Hrn Pfarrer P
Bonſack Bornhagen bei Eichenberg

Geſtorben Gymngſial Oberlehrer
Johannes Gebhardt Leipzig Privat
mann Albert Plenz Leipzig Frau
Paſtor Eliſe Jentzſch geb Wilhelmi
Kohren Frau Auguſte Sismondi geb

Pohle Altenburg Frau Helene Wilcken
geb Bodinus Dresden Ober Poſt
kommiſſar Johann Tantow Magde
burg Jngenieur u Fabrikbeſitzer Karl
Kotté Magdeburg Frau Eliſabeth
Schild geb Heinrichs Bornſtedt Frau
Oberförſter Friedrich Saalfeld Frau
Hofſpediteur Auguſte Witte geb Schaf
fenius Berlin Steindruckereibeſitzer
Emil Künſtler Berlin Kaufm Fedor
Gilles Berlin Oberpfarrer Hugo
Naumann Lichtenſtein Paſtor emer
Ferdin Crüger Liegnitz Frau Luiſe
von der Lühe geb Prollius Schwerin
i Frau Juſtizrath Julie von dem
Borne geb Sturm Berlin Haupt
mann a D Richard v Rodbertus Greiſfs
wald Frau Hauptmann Gräfin Maria
zu Rantzan geb Freiin von Vincke

Karlsruhe
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